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KARL GRAF
Buch- und Akzidenzdruckerei

Bulach-Zürich
Telefonruf : Bülach Nr. 14

Abonnements :

Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.
Ausland - Etranger

1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Zahlungen i an l GRAF, BUlach-ZQrich.

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petitzeile
40 Rp. - Wiederholungen billiger

la ligne — 40 Cent.
nur an EMIL SCHÄFER in Zürich!.

Inseraten-Verwaltung für ganz Deutschland: AUG-, BEIL, Stuttgart

O
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Annoncen-Regie:
EMIL SCHÄFER in Zürich I

Annonc enexpedition
Mühlegasse 23, 2. Stock

Telefonruf: Zürich Nr. 9272
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Das Berner Kino=<5e|e^

uor km <5ro|en Rat
CDOCD

x)u btx erften Sefung rourôe ßcreitö auefütirtiü) baxxx-

bex referiert. Slrt. 1 xvixb ofjnc ©inroenöung anatnom-
incit. Slrt. 2 roirb öeanftanöet in btm Slßfati; Qn öer 3Mje
oon 2cf;it{fniitferit, .Stireren unö itranfenfiäufcm öürfen
feine ftönöigcn ßic&tfpi'eltfieater eingerichtet roeröen. 3)foor

fragt, ob nidjt biefer ganje Siofor geftrietjen roeröen foil.
Stuf Stntrag beê ^oliseiöireftore, baê Ärort „ftörenoe 'Habt"

eiu^itfcljalteu, äieiit ÎUcoor feinen Stntrag gitrüd:. S3etr.

Slrt. 2 ftellhWoor öen Stntrag, Sftummcr 4 aBguànôern (eê

betrifft öie -ikfthmmutg üßer öte breijöfirige ununterßro=
rtjene 9Heöertaffung für fremöc Shnflöefi^er).

Slrt. 3 (perfoutieije Warantien öer *>}on5effton<5ßcroer=

6er) roirö mit einem flehten Sfßänöcmngoantrag iron Qfa=

cot angenommen. 3u Slrt. 4 (Shms-effionêentsug) regt §r.
Wmx uod) eine mildere Strafe neben öem $ton$e\\ionêent*

jug an. s}>oliôciôireftor Sfdjnmi roeift öaranf bin, öafj
Slebnticrjeê in einem fpätem Strtiïet geregelt roeröe. Dtx
Strttïeï paffiert mit einer rcôaf Honetten St&änoerung.

Strt. 5 fet.U öie ,\Umr,effionegcbübren iron 50 biê anf
2000 (vranfen feft. Dit Mon,i,effion roirö nnr anf ein 3al)r
erteilt. Woox regt längere Sauer öer .scotneffionen an.
sJteg.=9îat Sfdjunri ftelit feft, öafj in öer furgen Ston^-

fionêôauer feine ©efafjr für baê ©erocrße trortiege, folange
fief) öer Slinoßefitjer ïtintêïï$,tx\to%tê fcfjntôig madjt, §r.
©cfjürcf) tritt ebenfallê öen Seöenfen SDcoorê entgegen,

gaore fdjtägt eine ©rfjöfjung öer 9Jctnimatfonâeffionêge=
ßütjr tron 50 auf 100 granfen vox. 3ftegierungêrat Sfcfju=

mi: SBir muffen mit öen SBerpftniffen rechnen, roo öer
Stino nur die Slteßengefcpft ßetrießen roirö. Sarauf ziti)t
ftavxt feinen Stntrag âuriief. Ser Strtifet paffiert unüer=
äußert,

Slrt. 6 regelt öte SSerfjättniffe ôeê $itfêpcrfonafê ßei

yirßtfpteltfjeatern. 3» ôiefem Strtifet liegt ein Slßänöe*

rungêantrag öer grofjrättidjen itommiffton »or über öie

s-öeöingitngen für ôaê tecfjnifctjc ^crfonal. 9Jcoor begrübt
öie rrorgefcfjrieöcne acfitftünöige Slrbeitêscit unö roünfctjt,
ôafs fie and) auf anöere inöuftriette ©eßtete anêgeôetjnt
roeröe. ©tienne (3nra) beantragt £>craßfe£ung öer für
ôaê tecfjntfdje ^crfoual suläffigen Stlterêgrenje »on 20 anf
17 $at)re. Iftrjfer (Stet) ßcantragt eine rcôattionelte Slen=

öcrung. Sctjürcf) fdjltep't fidj ôen Slnêfiibrungen (Stienneê
unö 3trjfer<3 an. beantragt einfad) Streidiung ôer Stfterê=

grenze. Sann ift Oîeôner and) öamit cinoerftanôen, auê
öem groeiten Sllinea einen befonöern Strtifet 51t marfjen.
9tcg.=i)iat Xfcfjumi xnad)t auf öie ^erantroorttidifeit gum
îocifpicl ôeê Dpcratcurê anfmerffom, für ôie bod) ein ge=

roiffeê Sitter erforôcrlictj fei. lîincn befonöern Strtifet auê
öem groeiten Stlinea §u ßilocn, fjätt cr nicfjt für normen^
öig. Sd)iti'd) ßcantragt 58ctaffnng ôer ßeiöen Slßfcfjnttte
in einem Strtifet mit öem gemeinfamen 9Jcarginat: ^ßer=

fonaf. Ser SIntrag (stienne roirö abgeleßnt. Ser 3trti=
fei paffiert mit öen beantragten reöaftionetl. Stenöerungen.
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sionsdaner keine Gefahr für das Gewerbe vorliege, solange
sich dcr Kinobesitzer kcincsBcrstotzes schuldig macht. Hr.
Schüret) tritt ebenfalls den Bedenken Moors entgegen.
Favre schlägt eine Erhöhnng dcr Minimalkonzcssionsgc-
btthr von S0 auf IVO Frauken vor. Regiernngsrat Tschumi:

Wir müssen mit den Verhältnissen rechnen, wo öer

Kino nnr als Nebengeschäft betrieben wird. Darauf zieht
Favrc seinen Antrag zurück. Der Artikel passiert
unverändert.

Art. 6 regelt dic Verhältnisse öes Hilfspersonals bei

Lichtspieltheatern. Zn diesem Artikel liegt ein Abände-

ruugsautrag der großrätlicheu Kommission vor über die

Bedingungen für das technische Personal. Moor begrüßt
die vorgeschriebene achtstündige Arbeitszcii und wünscht,
daß sie anch ans andere indnstriellc Gebiete ausgedehnt
werde. Etienne lJura) beantragt Herabsetzung öcr für
das tcchnischc Pcrsvnal zulässigen Altersgrenze von 20 auf
17 Jahre. Ryser (Biel) bcautragt cine redaktionelle Acn-
dernng. Schürch schließt sich den Ansführnngen Etienncs
und Ryscrs au. Beantragt ciufach Streichung der Altersgrenze.

Dann ist Redner anch damit einverstanden, ans
dem zweiten Alinea einen besondern Artikel zu machen.

Ncg.-Nat Tschumi macht auf dic Verantwortlichkeit znm
Beispiel des Operateurs nnfmerkscnn, fiir die doch cin gc-
ivisscs Altcr crfordcrlich sci. Einen besondern Artikel aus
dein zweiten Alinea zn bilden, hält cr nicht für notwendig.

Schürch beantragt Bclassnng der beiöen Abschnitte
in einem Artikel mit dcm gcmcinsamen Marginal:
Personal. Der Antrag Etienne wird abgelehnt. Der Artikel

passiert mit den beantragten redaktionell. Aenderungen.

Vas Verner Uino-GM
vor dem Grotzen Rat.

Iu dcr crsten Lcsuug wurdc bcrcits ausführlich durü-
bcr rcfcricrt. Art. 1 wird ohnc Einwendung angenommen.

Art. 2 wird beanstandet in dem Absatz: In der Nähe

von Schttlhänscrn, Kirchen nnd «raukenhäuscrn öürsen
keine ständigen Lichtspieltheater eingerichtet wcrden. Moor
fragt, ob nicht dieser ganze Absatz gestrichen werden soll.

Ans Antrag dcs Polizcidirektors, das Wort „störende Nähe"

eiuzuschalteu, zicht Moor sciucu Antrag znrück. Betr.
Art. 2 stclltMoor den Antrag, Nnmmer 4 abzuändern ses

betrifft dic Bcstimmnng übcr dic drcijährigc ununterbrochene

Niederlassnng fiir sremdc kinobesitzer).
Art. ü spersvnliche Garantien der Kvnzessionsbeivcr-

berj ivird init cincm llcinen Abänoernngsantrag von Ja-
evt augeuommcu. Zn Art. l l^cvnzessivnscutzug) regt Hr.
Mour >,och ciuc mildcre Strafe neben dem !>konzessivnsent-

zug an, Polizeidireltvr Tschnmi iveist darauf hiu, daß

Acliuliches iu einem spätern Artikel geregelt werde. Ter
Artikel passiert mit cincr redaktionellen Abänderung.

Art. 3 setzt die Konzessionsgebühren von Sl) bis auf
2l>l>y Frauken fest. Die Konzession ivird nnr ans ein Jahr
erteilt. Moor regt längere Dauer der Konzcssionen an.
Reg.-Rat Tschumi stellt fest, daß iu der kurzen Kunzes-
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